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Fachkonferenz in Hamburg-Nord: Preise
für klimaaktive Projekte vergeben

Am 9. September 2024, im Goldbekhaus, findet die
Fachkonferenz und Preisverleihung für klimaaktive

Unternehmen in Hamburg statt.

Am Montag, den 09. September, findet im Goldbekhaus in
Hamburg eine bedeutende Veranstaltung statt, die im Zeichen
des Klimaschutzes steht. Die Fachkonferenz mit anschließender
Preisverleihung des Wettbewerbs „Klimaaktive Unternehmen
2024“ verspricht spannende Einblicke und Diskussionen rund
um die Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz im
Unternehmenssektor.

Die Veranstaltung wird um 17.30 Uhr beginnen und umfasst
einen Impulsvortrag von Prof. Dr. Hans Schäfers, einem
Experten auf dem Gebiet erneuerbarer Energien. Sein Vortrag
mit dem Titel „Kooperationen zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen: Synergien und Modelle zur
wirtschaftlichen Transformation“ wird den Fokus auf die
Notwendigkeit von Kooperationen legen, um gemeinsam
Fortschritte im Klimaschutz zu erzielen.

Preiserverleihung für innovative Klima-
Projekte

Ein Highlight der Konferenz wird die Auszeichnung der drei
Gewinnerprojekte des diesjährigen Wettbewerbs sein.
Zahlreiche Unternehmen aus dem Gewerbepark Hamburg-Nord
haben kreative und zukunftsorientierte Ideen präsentiert, die
einen direkten Einfluss auf den Klimaschutz haben. Diese



Unternehmen entwickeln aktiv Lösungen, die nicht nur
umweltfreundlich sind, sondern auch wirtschaftliche Vorteile
versprechen.

Besonders erwähnenswert ist, dass der Bezirk Hamburg-Nord im
vergangenen Jahr 2023 bereits beim Wettbewerb „Klimaaktive
Kommune 2023“ ausgezeichnet wurde. Durch das Pilotprojekt
„Gewerbepark Hamburg-Nord – Gemeinsam auf Klimakurs“ hat
das Bezirksamt wichtige Schritte zur Förderung eines
klimafreundlichen Gewerbestandorts unternommen. Die
ausgezeichnete Initiative erhält ein Preisgeld von 25.000 Euro,
welches nun zur Unterstützung herausragender Klima-Projekte
der teilnehmenden Unternehmen verwendet wird.

Bedeutung von Kooperationen im
Klimaschutz

Die Podiumsdiskussion wird die zentrale Rolle von
Kooperationen in der klimaaktiven Wirtschaft thematisieren. Es
wird darüber berichtet, wie partnerschaftliches Handeln
zwischen Unternehmen und Institutionen gestärkt werden kann,
um gemeinsam effektive Strategien zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen zu entwickeln. Der Dialog soll zur
weiteren Vernetzung der Akteure im Klimaschutz beitragen und
zeigt auf, dass niemand alleine die Herausforderungen
bewältigen kann, die der Klimawandel mit sich bringt.

In einer Zeit, in der die Erderwärmung am Scheideweg steht, ist
das Engagement der regionalen Unternehmen besonders
relevant. Sie zeigen, dass wirtschaftliche Interessen und
Umweltschutz Hand in Hand gehen können. Der Wettbewerb
„Klimaaktive Unternehmen“ dient nicht nur der Anerkennung
solcher Anstrengungen, sondern ist auch ein Anreiz für andere,
sich intensiver mit dem Thema auseinanderzusetzen und aktiv
zu werden.

Das Bezirksamt Hamburg-Nord lädt alle Interessierten ein, an
der Veranstaltung teilzunehmen und sich über die neuesten



Entwicklungen und Projekte im Bereich Klimaschutz zu
informieren. Eine Anmeldung für die Veranstaltung ist
erforderlich, um sicherzustellen, dass alle Teilnehmenden
optimale Bedingungen vorfinden.

Für Rückfragen stehen die Pressestelle des Bezirksamtes sowie
verschiedene Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung. Interessierte
können sich durch die Social-Media-Kanäle des Bezirksamts auf
dem Laufenden halten und vernetzen.

Ein Blick in die Zukunft der Unternehmen

Die kommenden Entwicklungen im Bereich des Klimaschutzes
sind entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen in der Region. Während die Weltwirtschaft sich
zunehmend auf nachhaltige Praktiken zubewegt, ist es
unerlässlich, dass auch die lokale Wirtschaft mitzieht.
Kooperationen zwischen Betrieben und dem Bezirk können somit
nicht nur helfen, Klimaziele zu erreichen, sondern auch neue
Wirtschaftszweige eröffnen.

Diese Veranstaltung wird nicht nur eine Plattform für den
Austausch von Ideen bieten, sondern auch ein Schritt in die
richtige Richtung für ein umweltfreundlicheres Hamburg und
darüber hinaus.

Aktuelle Entwicklungen im Bereich
Klimaschutz

In den letzten Jahren hat der Klimaschutz in Deutschland
zunehmend an Bedeutung gewonnen. Die Bundesregierung hat
sich im Rahmen des Klimaschutzgesetzes verpflichtende Ziele
gesetzt, um bis 2045 klimaneutral zu werden. Dies erfordert
umfangreiche Maßnahmen zur Reduktion von
Treibhausgasemissionen in verschiedenen Sektoren,
einschließlich Industrie, Verkehr und Gebäude. Zahlreiche
Initiativen wurden ins Leben gerufen, um die Wirtschaft und die



Gesellschaft auf diesen wichtigen Kurs zu bringen. 

Ein entscheidendes Element dieser Bestrebungen ist die
Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und der öffentlichen
Hand. Kooperationen werden als Schlüssel gesehen, um
innovative Lösungen zu entwickeln und Ressourcenschonung
wirksam umzusetzen. Die zahlreichen eingereichten Projekte
beim Wettbewerb „Klimaaktive Unternehmen 2024“
verdeutlichen das Engagement der Unternehmen in der Region
Hamburg-Nord, nachhaltige Technologien und Praktiken zu
fördern.

Klimaschutz im Wettbewerb: Ein Überblick
über die nominierten Projekte

Die eingereichten Projekte beim Wettbewerb „Klimaaktive
Unternehmen 2024“ spiegeln ein breites Spektrum von
Ansätzen wider, die darauf abzielen, die Umweltauswirkungen
der wirtschaftlichen Tätigkeit zu minimieren. Die Bewertung
dieser Projekte erfolgt anhand von Kriterien wie
Innovationsgrad, wirtschaftliche Tragfähigkeit und positiven
Umweltwirkungen. Hier sind einige Beispiele für innovative
Maßnahmen, die von den Unternehmen umgesetzt wurden:

Erneuerbare Energien: Nutzung von Solarenergie
durch Installation von Photovoltaikanlagen auf
Unternehmensdächern.
Ressourcenschonung: Einführung von
Recyclingprogrammen und Minimierung von Abfall durch
effizientere Produktionsprozesse.
Mobilität: Förderung von E-Mobilität durch
Bereitstellung von Ladestationen und Anreize für
Mitarbeiter, umweltfreundlich zur Arbeit zu pendeln.

Unternehmen, die solche Projekte erfolgreich umsetzen, können
nicht nur zur Senkung der Treibhausgasemissionen beitragen,
sondern auch von finanziellen Vorteilen und einem verbesserten
Unternehmensimage profitieren.



Die Rolle der Forschung und Innovation

Forschung und technologische Innovation spielen eine
wesentliche Rolle bei der Umsetzung von
Klimaschutzmaßnahmen. Viele Unternehmen in Hamburg-Nord
haben Partnerschaften mit wissenschaftlichen Institutionen, um
neue Verfahren und Technologien zu entwickeln, die die
Effizienz steigern und die Umweltauswirkungen reduzieren. 

Das Competence Center Erneuerbare Energien und
Energieeffizienz (CC4E), das von Prof. Dr. Hans Schäfers geleitet
wird, ist ein gutes Beispiel für eine solch produktive
Zusammenarbeit. Durch den Austausch von Wissen und
Ressourcen können Unternehmen ihre Produkte und
Dienstleistungen anpassen, um den steigenden Anforderungen
an Nachhaltigkeit gerecht zu werden. 

Eine effektive Vernetzung zwischen Forschungseinrichtungen
und der Wirtschaft wird zunehmend als wichtiger Erfolgsfaktor
für die Transformation hin zu einer klimaaktiven Gesellschaft
erkannt. Die Veranstaltungen und Diskussionsforen, wie sie bei
der Fachkonferenz stattfinden, sind daher essenziell, um den
Dialog zu fördern und neue Impulse zu setzen.
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